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K U L T U R T I P P S  

Gerolf Hauser 
Kul tu r journa l i s t  

Das Urgestein 

BUCHS - In einem Interview sagte mir der 
Kabarettist Franz Hohler, den man «Kreuz­
ritter der Kulturkritik» nennt, einmal, er ver­
suche sich immer frei zu fühlen, frei, das zu 
machen, wofür e r  sich interessiere. Das 
«Fabriggli» in Buchs bietet die Gelegenheit, 
diesen «freien Kreuzritter der Külturkritik» 
mit seinem Programm «s Tram u f  Afrika» 
zu erleben (Donnerstag, 16. Januar, 20 Uhr; 
Vorverkauf Tel. 0041 81 756 66 04). 

Mitspracherecht 
SCHAAN - TaK-Intendant Georg Roote-
ring lädtmorgen um 11 Uhr-ein zur Sonn­
tagsmatinee. An diesem Termin steht das 
TaK-Programm im Mittelpunkt, aktuelle 
Produktionen und Pläne für kommende Ver­
anstaltungen werden vorgestellt. Aber auch 
das Mitspracherecht kömmt nicht zu kurz. 
Haben Sie einen Lieblingsautoren fürs 
Schauspiel? Wollen Sie ein spezielles Stück 
oder bestimmte Schauspieler erleben? Oder 
haben Sie Vorschläge für Konzerte, Kaba­
rett, Kleinkunst, Lesungen? Hier ist die 
Gelegenheit, diese Wünsche anzumelden, 
lind sich auszutauschen. 

Goethe heute 
SCHAAN - Regisseur Nicolaus. Steinann 
hat Goethes Briefroman. «Werther» ins 3. 
Jahrtausend geholt. Dieser Werther (Philipp 
Hochmair) erzählt seine Geschichte mit 
Mikro und Videobeamer - und Goethes Text 
verträgt das bestens. Die Literatursensation 
des Jahres 1774 erweist sich als überra­
schend gegenwärtig. «Werther» im TaK am 
Donnerstag 16. 1., 20.09 Uhr (Vorverkauf: 
237 5 9 6 9 ) .  

Für Operettenfreunde 
VADUZ - In Vaduz wird' nach 23 Jahren 
wieder einmal die berühmte Strauss-Operet-
te «Die Fledermaus» aufgeführt. Die Ope-
rettenbühne Vaduz zeigt die bekannteste 
Operette der Welt ab Samstag, 18. Januar, 
19.30 Uhr (Premiere). Die weiteren Vorstel­
lungen sind am 25., 26. Januar, 1., 2., 7., 8., 
15. und 16. Februar. Auch im März gibt es  
Aufführungen. Vorverkauf unter Telefon 
00423 233 22 22. 

Struktur eines göttlichen Palastes 
Letzte Chance, die Installation «Kailash» zu sehen 

GerlGschweridtner (Ii), Vrenl Haas (Präsidentin des Vereins Schichtwechsel) und Hansjörg Quaderer bei der 
Betrachtung des aussergewöhnlichen Ausstellungskataloges. 

VADUZ - Als Schichtwechsel-
Projekt zeigen Hansjörg Quade­
r e r  und Gert Gschwendtner sei t  
d e m  5. November (finissage i s t  
a m  Sonntag, 12. 1.) im kuns t -
raum Engländerbau in Vaduz 
d ie  Installation «Kailash -
Schnittpunkt und Wirklichkei­
ten» - eine Versuchsanordnung, 
welche dje Wahrnehmung d e s  
Phänomens «Heiliger Berg Kai­
lash» zum Thema hat.  
«Gerolf Hauser • 

«Dieser Bei? besitzt im Äusseren die 
Struktur eines göttlichen Palastes, der 
alle Voigteilungskraft übersteigt. Im 
Inneren birgt er Üie Aufenthaltsorte 
der tantrischen Gottheiten», heisst es 
bei Gampopa.-Tatsächlich gibt es kei­
nen Bei? auf der Erde, der sich mit 
dem Kailash vergleichen läss't, weder. 
in Form, noch in der Umgebung, 

geschweige denn in seiner Bedeu­
tung. Er ist höchstes Pilgerzicl für 
Angehörige von vier Religionen. 
Hindu, Buddhisten, Bön und Jain ver­
ehren ihn gleicheimassen. In seiner 
unmittelbaren Umgebung entspringen 
vier der.grössten Flüsse Asiens -
Indu, Brahmaputra, Sutlej, Kamali -
und fliessen wie Speichen eines. 
Rades in alle vier Himmelsrichtun­
gen. Seit urdenklichen Zelten kom­
men die Pilger aus allen Richtungen-

Hahsjörg .Quaderer und Gert  ' 
Gschwendtner ist-es" gelungen,.in 
einer aussergewöhnlichen Installa­
tion die «Aura» dieses Berges nach . 
Vaduz- zu transportieren, indem sie. 
drei Hauptbereiche aufzeigen: Die 
Probleme der Bewohner von Berg­
gebieten, Überlcgungert zu den 
Situationen der  Religionen und 
philosophischen Strömungen, und 
drittens wird eine, religionsartige 

Haltung aufgezeigt, nämlich Wis­
senschaften und ihre kommerziel­
len Kostgänger. Der ganz besonde­
re Katalog zur Ausstellung, ist ein 
Buch, das 14 Leporellos enthält, 
eingebunden in zwei Holzhüllen. 
Es ist, wie die Ausstellung selbst, 
«ein Quellgebiet für Texte, Bilder, 
Redeflüsse»: Die Ausstellung im 
Engländerbau in Vaduz ist noch 
heute Samstag, • und morgen, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr zu sehen. 
t ) j e  Künstler werden anwesend 
sein, das Künstlerbuch, den Kata­
log signieren, und zu einer letzten 
Umrandung de r  Kailash-Iiistallati-
on einladen. Ausserdem können die  
orangenfarbenen Kartonhocker für 

. ein geringes Entgelt erworben wer­
den; der Erlös kommt einem tibeti­
schen Projekt zugute. . Zum 
Abschluss der  Ausstellung-wird es  
einen kleinen Umtrunk geben. 

K U L T U R K A L E N D E R  

Theater 
SAMSTAG, 1 1 . 1 .  ICH Bach und Hündel 

Diverses  • 
Musik 

Sl .  Gallen, Kcllcrbühne, 20.15 Uhr; Die 
lange Nacht der Detektive (Urs Widmer) 
Zürich, Schauspiel. Pfauen, 20: Richard IJI. 
Zürich,  Schauspiel, Schiffbau, 21 Uhr: 
Kcrim Seiler & David Rcnggli 
Musik • 
Zürich, Oper, 20 Uhr: Verdis Nabucco 

• St .  Gallen Theater, 2 0  Uhr: Csardasfürstin 
Chur, Werstatt, Unlcrc Gasse, 21.30 Uhr: 
Biindner HipHop-Szene 
Zürich, Tonhalle," 20 Uhr: Jazz mit Tools 
Tielemans 
Kabarett  • '  - • 
Mels,  Altes Kino,.20.15 Uhr: Der  Spass ist 
voll, mit Rolf Miller ." 
Kino 
Schaan, TaKino, 16 Uhr: TaKindcrKino:, 
Hilfe, ich bin ein Junge (ab 7 Jahren) 
Schaan,  TaKino, 2 0  Uhr; Flowcr Island; 2 2  
Uhr: Vanishing Point 

Schaan, TaK. 11 Uhr: Der TaK-Intendant 
. Jttdt ein 
.Kino  • 

Schaan, TuKino, -16 Uhr: TaKindcrKino: 
- Hilfe, ich bin ein Junge (ab 7 Jahren) 

Schaan,TaKino, 18 Uhr: 11'09'0I-I I. Sep­
tember; 2 0  Uhr: Flowcr Island 

Züricjh, Oper, 19 Uhr: Mozarts Idomeneo 
St. Gallen, Tonhalle, 2 0  Uhr: Liebe und 
dennoch eine musikalisch-literarische 
Soiree mit Serita Berger und dem Wiener 
Streichquartett - • 
St. Gallen'Theatcr, 19.30 Uhr: Offenbachs 
Lcs Contes d'Hoffmann 

Theater 
MONTAG, 1 3 . 1 .  

DONNERSTAG, 16 .1 .  
Tträater 

Theater 
SONNTAG, 12. t .  

Brcgenz, Festsprelhaus, Hinterbühne, Thea­
ter Kosmos, 2 0  Uhr: Hartes Herz, von Bar­
ker 
Züricti, Schauspicl, Pfauen, 15 Uhr: Blithc 

"Spirit 
Zürich,  Schauspiel, Schiffbau, 19 Uhr: 
Kasimir und Karoline 
Musik • 
Fcldkirch,  Montforthaus, 19.30 Uhr: 
Symph.orch;. Vorarlberg, Ltg. Christoph 
Eberle, Heinrich Schiff (Cello): Elgar, 
Brahms." 
Zürich, Oper, 19 Uhr: Mozarts Idomeneo 
(Premiere) 
S t .  Gal len  Theater, 14.30 Uhr:- Vcrdis 
Nabucco . . 
Zürich, Tonhalle, 10.45 Uhr: llios Streich­
quartett (Schubert) • 

. Zürich, Tonhalle, 2 0  Uhr; Hiro Kurosaki 
(Violine), William Christie (Cembalo) spie-k 

Zürich, Schauspiel, Schiffbau^ 19 Uhr: 
Kasimir und Karoline • -• 
Zürich, Schauspiel, Schiffbau, 21 Uhr: 
Peter Sidmm & Christiane Pohle ' 
Kino  ' 
Schaan, TaKino, 20 Uhr: Flowcr Island 

DIENSTAG, 14.1 .  
Theater  .  ' • 
Zürich, Schauspicl, Pfauen, 2 0  Uhr: Blithc 
Spirit' 
Zürich, Schauspiel, Schiffbau, 19 Uhr: 
Kasimir und Karoline 
Musik  •  -  • • 
Chur, 3 Könige Jazzclub, 20.15 Uhr: Jason 
Moran and tlie Band Wagon 
St. Gallen Theater, 2 0  Uhr; CsardasfUrstin 
Kino . 

" Schaan, TaKino, 2 0  Uhr: M *09*01 -11. Scp- .  
tember • 

Schaan, TaK; 20.09 Uhr: Werther, Goethes 
Briefroman im 3. Jahrtausend 

.Buchst. Fabriggli, 2 0  Uhr: Franz Hohler: 
s'Tfam uf  Afrika 
Bregenz, Festspielhaus, Hinterbühne', Thea­
ter Kosmos, 2 0  Uhr:' Hartes Herz von Bar- . 
ker _ -
Zürich, Schauspiel, Pfauen, 20: Der gute 
Mensch von Sezüan 
Musik . ' 
Zürich, Oper, 19.30 Uhr: Verdis Nabucco • 
St. Gallen Theater, 2 0  Uhr: Csardasrürstin 
Zürich,  Tonhalle, 19.30. Uhr: Tonhalle 
Orch. (David Zinman) spielt R. Strauss, 
Honegger, Tschaikowsky 

Theater 
FREITAG, 17.1. 

Theater 
MITTWOCH, 1 5 . 1 .  

Buchs, Fabriggli, 14 Uhr: Mürchcn hören 
und spielen (für Kinder von 6 bis 12. Jahren) 
St. Gallen, KcllcrbUhne, 20.15 Uhr: Die 
lange Nacht der Detektive (Urs Widmer) 
Bregönz, Festspielhaus, Hinterbühne, Thea-' 
tcr Kosmos, 2 0  Uhr: Hartes Herz von Bar­
ker - • • 
Zürich,  Schauspicl,'Schiffbau, 19 Uhr: 
Kasimir und Karoline 

St. Gallen Theater, 20 Uhr: Dürrenmatts 
• Der Besuch einer alten Dame 
St. Gallen, Kcllerbühne, 2Ö.I5 Uhr: Die 
lange Nacht der Detektive (Urs Widmcr) 
Zürich, Schauspiel, Pfauen, 20 Uhr. Der 
gut'c Mensch von Sezuari . . .  
Musik ' -
Fcldkirch, Saumarkt, 10.15 Uhr: Hop o' my 
Thümb (a capella) 
Kabarett 
Altstiitten, Diogenes-Theater, 2 0  Uhr: 
Weihnachtsfieber mit.Valtcr Radi und Igi 
Mcggiprin 
Kino  ' ." '  ' 
Schaan, TaKino, 22 Uhr: Vanishing Point 

«Höhenrausch und 
Fernsicht»» 
FELDKIRCH - Wer die Aus­
stellung. «Höhenrausch, u n d  
Fernsicht», mit  welcher d e r  
Kunstraum Engländerbau in 
Vaduz eröffnet wurde, versäumt 
hat, dem. .bietet sich jetzt d ie  

Gelegenheit, die vom Verein 
Tangente zum Internationalen 
Jahr der Berge 2002 konzipierte 
Ausstellung in Feldkirchs VHla 
Claudia zu sehen (bis zum 31. 
Januar; Öffnungszeiten:" Mi bis 
Fr'l 8 bis 19, Sa 10 bis 13 und So  
10 bis 12 Uhr). Es ist eine Kunst­
kooperation zwischen Graubü'n-
den,:  Liechtenstein, St. Gallen 
und Vorarlberg. Aus Liechten­
stein zeigen Martin Walch, 
Marco, Eberle und C a r d  Wyss 
ihre Arbeiten, aus Vorarlberg 
Geny  Ammann,. Johannes Lude-
sefier utid Miriam Prantl, aus St. 
Gallen Michael Zellweger, Gilgi 
Guggenheim und Jacqueline Jurt 
(zusammen mit Harald Pridgar). 
und auS Graubünden Menga 
Polf, Mathias Balzer und Tho­
mas Zindel. 

Aktuell 
Vaduz, Kunstmuseum, Sonn­
tag, 12. 1., 14.30 Uhr: Klee für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren und 
ihre Eltern (mit Marion Gruber) 
Vaduz, Kunstmuseum, 16. 1., 
18 Uhr: Führung durch die  
Klee-Ausstellung" mit Annette 
Philp . 
Schaan, DoMuS, 16. 1„ 19.30 
Uhr: Gudrun von Allmen: Far­
benspiele 
Feldkirch, Katzenturm,' 16. 1., 
18.30 Uhr: Videopräsentation 
von Lars Siltberg 
St. Gallen, Kunstmuseum: Out 
o f  the dark - Schlaglicht, 15.1. ,  
i8.30 Uhr: Rembrandts Druck­
grafik 
Bregenz, Kunsthaus, 17. 1., 19 
U h n  Doug Ai'tken im Gespräch 
mit Eckhard Schneider 

AUSSTELLUNGEN 
Feldkirch, - Villa' Claudia: 
Höhenrausch und Fernsicht 
Feldkirch, Palais Liechtenstein: 
Joseph Bucher 
Vaduz, Kunstmuseum: P a u l  
Klee' 
Vaduz, Kunstmuseum: Jochen 
Geiz: Verkehrte Z e i t .  
Vaduz, Kunstraum Engländer­
bau: «Kailash - Schnittpunkt 
und Wirklichkeiten» 
Bregenz,' kunsthaus:  -New 
Ocean, Doug Aitken 

... von jedem Punkt der Erde 

W W W  
... das Format im weltweiten «Netz»! 


